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Well . Geh hier in mein Schreibzimmer .

Lege dich auf das Feldbett , und ſchlummere ,

wenn du kannſt .

Ludw . Bringt mir Bothſchaft von niei⸗

nen Vater , eher kann ich nicht ſchlafen . ( ab )

Well . ( ihm gerührt nachſehend ) Nicht ? nun

ſo muß ich dir wohl Geſellſchaft ſchicken . Deine

Tugend zu belohnen , wackerer Juͤngling ! hat

Gott mir vorbehalten . Deine unwuͤrdigen
Feſſeln wollen wit wohl loſen . ( Er geht an die

Thüure ſeiner Tochter ) Pauliae !

Achte Scene .

Pauline und Welling .

Paul . Mein Vater ?

Well . Ludwig iſt in meinem Schreibzimmer .

Paul . (baſtig ) Doch nicht krank ?

Well Nicht krank , aber allein , und das

taugt ihm nicht . Geh und leiſte ihm Gefell⸗

ſchaft .

Paul . ( geht ihn mit großen Augen an ) Wie

mein Vater ?

Well .
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Well . Haſt du mich nicht verſtanden ? —

du ſollſt Ludwigen Geſellſchaft leiſten . Wird

dir das ſo ſchwer ?

Paul . Onein —zwar begreife ich nicht —
aber ich gehorche euch gern . ( ſie geht zu Ludwig )

Welling allein . Welche köſtliche Au⸗

genblicke ſtehn mir bevor ! — O ja , guter

Braäv , du hatteſt wohl Recht : dieſe Rache

iſt uͤß! — doch beyde ſind matt , angegriffen —
wie ſchone ich ſie ? — wie bereite ich ſie vor? —

Ich muß das mit meiner Anne uͤberlegen . ( Er

will gehn . )

Neunte Scene .

Kanzley - Secretair Zahn , und

Welling .

Zahn . Unangemeldet , aber hoffentlich

nicht unwillkommen —

Well . Gott ! was ſeh ' ich ! Zahn ! mein

wackerer Zahn !

Zahn . Ew . Excellenz erlauben einen alten

treuen Diener —

Well .
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